
Handreichung: Mündliche Prüfungen 
 
Allgemein 
Eine Mündliche Prüfung (MP) wird im Anschluss an das AM1-Modul des Bachelors/ das 
BM1-Modul des Masters absolviert.  

- In der Regel findet eine MP in der Prüfungswoche, d.h. in der ersten Vorlesungswoche 
des Folgesemesters statt. (Termine müssen ebenso wie Abweichungen von dieser Regel 
mit den Prüfer*innen abgesprochen werden!). 

- Die Prüfungsanmeldung erfolgt – selbständig und fristgerecht! – durch die Studierenden.  
 
Grundlagen und Zielsetzung 
Das grundsätzliche Ziel einer mündlichen Prüfung ist die Überprüfung der im Modulhandbuch 
beschriebenen Kompetenzen (s. BA: AM1. Abs. 2/MA: BM1. Abs. 2). 

- Eine MP besteht aus zwei Themengebieten, die im Vorfeld durch die Studierenden 
vorgeschlagen und mit den Prüfer*innen abgestimmt werden. 

- Die Themengebiete werden (1) aus aktuellen und bereits absolvierten 
Lehrveranstaltungen abgeleitet, (2) dürfen noch nicht Gegenstand einer Prüfung gewesen 
sein, und dürfen sich (3) in Gegenstandsbereich und Epoche nicht überschneiden.  

- Im BA-Studium dauert eine MP 20 Minuten (= 2 x 10 min./Thema); im MA-Studium 30 
Minuten (= 2 x 15 min./Thema).  

 
Vorbereitung 

- Informieren Sie die Lehrperson bereits zu Beginn der Lehrveranstaltung über Ihre 
Absicht, eine MP abzulegen. Vereinbaren Sie eine Sprechstunde, um die Themengebiete 
und Fragestellungen abzusprechen. 

- Stellen Sie eine Präsentation mit Bildmaterial zu ihren Themengebieten zusammen und 
schicken Sie diese Prüfer*in und Beisitz spätestens/mind. zwei Wochen vor dem 
Prüfungstermin (auf den Folien dürfen einzelne Stichworte, aber keine ausformulierten 
Sätze stehen). 

 
Format 
Vorgaben und Gestaltung einer MP unterscheiden sich in Abhängigkeit von den jeweiligen 
Dozent*innen. Mitunter wird die Einreichung eines Thesenpapiers im Vorfeld verlangt. Während 
einige unmittelbar ins Prüfungsgespräch einsteigen, lassen andere Kurzvorträge (von maximal 3 
Minuten) vorbereiten. 
 
Bewertungskriterien  
Die folgenden Parameter bieten Orientierung zur Bewertung einer MP. Diese Parameter werden 
entsprechend den Leistungsanforderungen einer BA- oder MA-Prüfung angewendet.  

- Die mündliche Beschreibung und Präsentation von ‚Objekten‘ – bei Nutzung von 
Fachvokabular – wird beherrscht (Grundlage einer ‚befriedigenden‘ Prüfungsleistung) 

- Über die Reproduktion von Wissen hinaus werden eigene Fragestellungen 
entwickelt/Forschungsdiskurse und -positionen werden argumentativ angeführt 
(Grundlage einer ‚guten‘ Prüfungsleistung) 

- Übertragung der Fragestellung/des Wissens z.B. auf nicht-vorbereitete ‚Objekte‘; 
Souveränität im Umgang mit Gegenpositionen/Rückfragen (Grundlage einer ‚sehr guten‘ 
Prüfungsleistung) 

 


